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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

WZ M

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 4 2 1 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09072

X X

In einer vermoorten Bachniederung, im LSG Wockertal südlich Darze, hat sich auf überwiegend eutrophem, wenig gestörtem, sehr feuchtem 
Niedermoortorf nach Aufgabe der Streuwiesennutzung ein Mosaik unterschiedlicher Grünlandgesellschaften entwickelt. Angrenzend befinden 
sich Brennessel-Schilfröhrichte. Die größten Teile werden von einer Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur eingenommen. 
Kleinflächig, je nach Wasser und Nährstoffverhältnissen kommt ein Sumpfreitgras-Ried, ein Waldsimsen-Quell-Ried,  ein Rohrglanzgras-
Röhricht und ein Rispenseggen-Ried vor, durchsetzt von einigen Ohr- und Grauweiden. Auf einer kleineren trockenen Erhebung hat sich eine 
Pfeifengras-Staudenflur sowie ein Borstgras-Rasen entwickelt. Der Naturschutzwert liegt insbesondere in dem Vorkommen mehrerer seltener 
und geschützter Tier- und Pflanzenarten.   
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Hippke

Moorfrosch, Grasfrosch, Erdkröte, Neuntöter (1 Paar), Taubenschwänzchen
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Scirpus sylvaticus

Bidens cernua Carex flava Carex paniculata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Equisetum palustre Galium aparine
Galium uliginosum Geranium palustre Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypericum perforatum Iris pseudacorus Juncus acutiflorus Juncus effusus
Luzula campestris Lychnis flos-cuculi Nardus stricta Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Potentilla erecta Prunus spinosa
Salix aurita Salix cinerea Sarothamnus scoparius Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


